
Ml - ba - er Chronik .

Amts - und Anzeige -Alalt für Witdkad und Amgeöung.
Zugleich Verkuildigungs -Matt für das Nemeraml Wilöbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„Illustrkrte « Sonntags - Alalt für Wild¬
bad! vierteljährl . 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg . ; durch die

Post bez . im O -A-Bezirk l ^t 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg.
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende! Annoncen nach Uebereinkunft.

Uro . T3 . Samstag , 7. Dezember 1889 25 . taluMng .

Württemberg .
Gestorben : 3 . Dez . zu Leutkirch Buch¬

händler und Gern -Rat Rud . Roth , 70 I . a . ;
4 . Dez . zu Waiblingen Kaufmann Herm.
Pfänder, 48 I . alt . 4. Dez . zu Besigheim
Bahnhofverwalter a . D . Fr Dieterle , 71 I .
alt ; zu Reichenbach bei Plochingen Dr . med .
Ed . Majer.

Stuttgart , 3 . Sept . Das „Militärver¬
ordnungsblatt" veröffentlicht eine königliche
Ordre , durch welche der König an dem heuti¬
gen ruhmreichen Gedenktage seiner Truppen
demKriegsministerium einen Fonds von 20 000
Mark mit der Bestimmung zuweist , daß dieses
Kapital zur Unterstützung von Witwen und
Waisen der Unteroffiziere des Württemberg.
Ameekorps der König - Karl - Stiftung zuge -
gewendet und der Zinsenbetrag alljährlich ver¬
teilt werde.

(4Vs "/o Württemberger von 1878 .)
Nach einer Bekanntmachung des ständischen
Ausschusses vom 29 . November kündigt die
Finanzverwaltung Württembergs nunmehr die
4 V2 O/ 0 Staatsanleihen vom 1 . Jan . 1878

und 1 . Juni 1878 im Restbeträge von
44 998 000 zur Rückzahlung auf den 1 .
April 1890 . Zugleich wird den Besitzern der
Umtausch in eine 3 Vs °/o Anleihe glattauf an -
geboten. Die neue Anleihe soll von 1894/95
ab in längstens 46 Jahren durch Auslosungen
getilgt werden. Die Konvertierenden erhalten,
wie diejenigen Besitzer , welche nicht konvertieren,
die Verzinsung mit 4Vs"/o noch dis 31 .
März 1890, und zwar wird der erste , am
1 . Juni 1890 verfallende Zinskoupon der
neuen Stücke die Zinsvergütung für die Zeit
bis 31 . März mit 4 '/s ^ o , von da an mit
3Vs"/o verrechnen . Mit dieser Transaktion
wird, wie die „Franks . Ztg .

" ausgeführt , die
in den letzten Jahren allmählich erfolgte Be¬
seitigung der 4Vs "/, StaatsobligationenWürt¬
tembergs fortgesetzt . — Das Weitere ist im
Staatsanzeiger vom 3 . Dez. Nr . 282 zu er¬
sehen . Hiernach werden gekündigt, bezw . um-
gewandelt die 4 Vs"/» Schuldverschreibungen
lüt . ^ . , von Nr . 8273 bis 17 596, W .
von 12 871 bis 27 983 , 60 . , von Nr . 12 871
bis 26 986 und Ov ., von Nr . 22 681 bis
43 585.

Stuttgart, 1 . Dez . Gestern wurde, der
Schriftsteller Otfried Mylius (Karl Müller)
beerdigt . Eine große Zahl Leidtragender um¬
stand das Grab . Prälat vr v . Burk hielt
die Grabrede ; dann hielt I) r . mscl. Nachtigal
dem Verstorbenen namens des Freundeskreises
einen poetischen Nachruf , worauf Redakteur
Baisch von „Ueber Land und Meer " namens
des deutschen Schriftstellerverbandes einen Lor¬
beerkranz auf das Grab niederlegte.

Stuttgart, 5 . Dezbr . (Schwarzwald-
Verein) . In der gestrigen Hauptversammlung
des Bezirksvereins Stuttgart führte Frhr . von
Moltke, der Vereinsvorstand , den Vorsitz . An¬
wesend war u . A. auch Präsident v . Bätzner,
das eifrigste Mitglied des Vereins . Aus der
Versammlung des Hauptvereins , welche in Calw
stattfand , wurde mitgeteilt, daß die Schwarz¬
waldkarten auf dem Lausenden erhalten und
Personen aufgestellt werden sollen , welche die
Korrekturen zu machen haben . Der hiesige
Bezirksverein hat jetzt die letzte Schwarzwald¬
karte herausgegeben : Schramberg , Alpirsbach .
Im württemb . Lchwarzwald fehlen großenteils
Wegweiser, welche anzubringen sind . Getadelt
wird , daß die Bewohner einzelner Dörfer ge¬
flissentlich die Wegweiser wegreißen, damit
man sie als Führer nehmen muß . Um ver¬
schiedene Aufgaben an der Landesgrenze aus¬
zuführen, wurde eine Einladung an die daselbst
liegenden Bezirksvereine zu einer Zusammen¬
kunft in Freudenstadt für nächstes Frühjahr
erlassen , wo zur gleichen Zeit alsdann auch
die Hauptversammlung des württembergischen
Schwarzwaldvereins stattfinden wird . 1891
soll dieselbe in Altensteig gehalten werden,
wohin voraussichtlich bis dahin die Eisenbahn
führen wird.

Sokitude, 4 . Dez. Heute wurde auf den
Felvmarkungen bei Ditzingen und Weil im
Dorf eine Hofjagd gehalten, bei welcher Treib¬
jagd zusammen 245 Hasen und 1 Fasanen¬
hahn zur Strecke gebracht wurden . Es ist dies
ein Jagdergebnis, wie es in den letzten 30
Jahren auf oben genannten Markungen noch
nie erzielt worden ist.

ßakmöach . Laut amtlich hier eingetrof¬
fener Mitteilung ist auf die Pfarrei Calmbach
Parrer Mayer in Adolzfurth O .A . Oehringen
ernannt . Derselbe wird am 18 . Dezember in
Calmbach einziehen .

Alm , 4 . Dez . Der flüchtige Korbwaren¬
fabrikant Bauhof ist in Ajaccio , Hauptstadt
der Insel Korsika , ergriffen worden und wird
hieher ausgeliefert. Die Konkursgläubiger er¬
halten nach dem ermittelten Stand der Masse
330/0 ihrer Forderungen an Bauhof .

Geislingen, 29 . Nov . Wie wir heute
vernehmen, ist von den Gemeindekollegien ein¬
stimmig beschlossen worden , daß die Gasbe¬
leuchtung hier eingerichtet wird . Dieses längst
gewünschte Zustandekommen wird mit Genug -
thuung von der Einwohnerschaft begrüßt , um
so mehr, da ja kleinere Städte ohne bedeutendes
Gewerbsleben Gaslicht schon Jahrzehnte haben.

Ruudscha u .

Kttlingen , 30. Novbr. Freitag Nacht
zwischen 8 u. 9 Uhr ereignete sich nach der

, „Heid. Ztg.
" auf dem Bahnhofe .Ettlingen

ein trauriger Unglücksfall. Zwei Eisenbahn¬
arbeiter waren damit beschäftigt , den Schnee
wegzuräumen, als der Schnellzug von Karls¬
ruhe, der 20 Minuten Verspätung hatte, da¬
herbrauste und beide Arbeiter schrecklich zurichtete ,
so daß der Tod derselben sofort eintrat . Bei
dem furchtbaren Schneesturme, der um diese
Zeit herrschte , scheinen die Leute das Nahen
des Zuges nicht vernommen zu haben und so
ereilte sie das Unglück .

Darmstadt, 6 . Dez. Der Kaiser ist heute
Vorm . 9 Uhr eingetroffcn , von dem Groß¬
herzog und den Mitgliedern der großherzogl.
Familie empfangen und von der Volksmenge
jubelnd begrüßt .

Werlin , 4 . Dezbr. Eine Depesche des
„ New-Iork Herald " meldet aus Tsua vom
30 . Nov , daß Stanley und Emin Pascha an
diesem Tag mit 560 Männern, Frauen und
Kindern in Aatera (?) glücklich eingetroffcn
seien und daß sie sich alle wohl befunden
hätten . Stanley und Emin seien sichtlich ge¬
altert , letzterer verlange keinerlei Ehrenbezeug¬
ungen und wünsche wieder in die Dienste des
Khedive einzutreten. Am Abend habe im
Lager des Lieutenant von Gravenreuth , der
Stanley und Emin , sowie deren Gefährten in
schwungvollen Worten zu ihrem erfolgreichen
Marsch beglückwünschte , ein Gastmahl stattge¬
funden . Stanley dankte in einem Trinkspruch,
in dem er den deutschen Unternehmungsgeist
und die deutschen zivilisatorischen Fähigkeiten
pries . Am 1 . Dez. ist die Reise nach der
Küste fortgesetzt worden .

Werkln, 4 . Dez . Die Bergarbeiter im
Saargebiet haben an den Kaiser eine Petition
gerichtet , worin sie über niedrige Löhne und
schlechte Behandlung klagen . Sie bitten um
Einschreiten zu ihren Gunsten und um Wie¬
deranstellung der entlassenen Kameraden .

Werkln , 4 . Dez . Die gestrige Börse hat
matt geschlossen, weil hier das Gerücht ver-
breiret war , Fürst Bismark sei erkrankt. Es
ist an diesem Gerücht aber kein wahres Wort.

Werkln , 5 . Dez. Die von vr . Baum¬
bach im Reichstag abgegebene Erklärung !, daß
demnächst schon ein neuer Bergarbeiterstrike in
Aussicht stehe, erregt allgemeines Aufsehen.

Kamvnrg , 5 . Dez . Dem „Hamburger
Correspondenten" zufolge richtete der Kaiser an
Emin Pascha und Stanley Telegramme , wo¬
rin er beiden Forschern seine Teilname an ihren
Schicksalen ausspricht, sie zur Beendigung ihrer
gefährlichen Reise beglückwünscht und ihnen
sein Willkommen in der zivilisiertenHeimat bietet.

Weimar , 2 . Dez. In dem Prozesse gegen
den Reichsanwalt Dr . Harmening wegen Be¬
leidigung des Herzogs von Coburg durch die
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Druckschrift „ Wer da "
jwurde Harmening zu

sechsmonatlicher Festungshaft und zur Tragung
der Kosten verurteilt und die Vernichtung der
Druckschrift ausgesprochen .

Wien , 3 . Dez . Der am Sonntag ein¬
getretene Schneesturm dauert jetzt noch fort ;
der Verkehr ist vielfach ganz unterbrochen ,
sonst ungemeiu erschwert . Mehrere Bahnen
haben die Fahrten vollständig Wirt , andere
kämpfen mit riesigen Schwierigkeiten , ihre Züge
treffen mit vielstündigen Verspätungen ein .
Wien selbst ist förmlich in Schnee begraben . Trotz
fortwährender Säuberungen sind die Straßen
mit ihren kolossalen Schneehaufen kaum fahr¬
bar und noch schwerer gangbar . Die Posten
aus Ungarn , aus dem Orient , Galizien , Böhmen
und Deutschland sind ausgeblieben .

Lemkerg , 3 . Dez . Aus dem Gouver¬
nement Lublin sind neuerdings 241 Juden¬
familien ausgewiesen worden

Audapesi, 4. Dez. Gestern Abend hat
wiederum ein furchtbarer Schneesturm getobt .
Der Erzherzog Franz Salvator , der auf dem
Weg nach Wien war , hat hierher zurückkchren
müssen . Die Verbindung mit Wien ist unter¬
brochen .

Zürich, 5 . Dez. Die „ Züricher Post"
kam vorgestern des Setzerstrikes wegen nicht
heraus . Gestern erschien sie wieder , da die
Offizin Schabelitz sich den 17 Firmen anschloß ,
welche den Tarif Unterzeichneten . Der partielle
Strike in 12 größeren Geschäften dauert fort .

Aern , 5 . Dez . Der Nationalrat hat für
die Vollendung der Gotthard befestigungen ein¬
stimmig 3 Millionen Francs im Budget für
1890 festgesetzt und die Gesamtausgabe von
6 Millionen genehmigt .

Luzern , 2 . Dez . (Ein Natu rfreund . )
Ein reicher Engländer , welcher im „ Hotel
Schweizerhof " logiert , hatte auf den 23 No¬
vember einen Extrazug auf den Pilatus be¬
stellt und zu dieser seltenen Lustfahrt Einlad¬
ungen erlassen . Die Aussicht war so wunder¬
voll , daß er die Geneigtheit aussprach , eine
zweite Fahrt zu veranstalten und hierzu die An¬
gestellten des Hotels einzuladen .

Aus Arüsiek , 4 . Dezbr . , wird gemeldet :
Das Schloß Beauraing bei Dinant ist
gestern gänzlich abgebrannt . Es gehörte bis
24 . Oktbr . der Herzogin von Croy -Dülmen ,
wurde dann an die Kölner Aktien - Gesellschaft
Concordia für 805000 Fr . verkauft . Die
Möbel , die kostbare Bibliothek und zahlreiche
Kunstgegenstände wurden auf 2 Millionen ge¬
schätzt.

Paris , 3 . Dez . Aus einem Gepäckwa¬
gen der Orieansbahn wurden gestern Wert¬
papiere im Betrage von 80 000 Franken ge¬
stohlen , die für die Sociuta Gsnvrale bestimmt
waren .

Paris , 4 . Dez . Dem offiziösen „ Temps "
werden aus St . Petersburg die Gerüchte von
einer leichten Erkrankung des Zaren bestätigt .

Paris , 4 . Dezbr . Dem Arbeitsminister
ging das Gesuch einer englischen Gesellschaft
um Kozessionserteilung zum Bau einer Brücke
über den Kanal de la Manche zu.

Paris , 5 . Dez . Der parlamentarische
Ausschuß beantragt , der Regierung die ge¬
forderten Nachtragskredite zu bewilligen .

Pom , 2 . Dez . Vor dem Grabmal Vik¬
tor Emanuels im Pantheon erschoß sich heute
der achtzehnjährige Antiquar Chiarugi ; das
Pantheon wurde auf Befehl der vatikanischen
Behörde sofort geschlossen und wird erst »ach
der Sühnung wieder geöffnet . Die Sache er¬
regt Aufsehen , da die kirchlichen Behörden bis¬
her die Pantheonkirche wegen des Grabes Vik¬
tor Emanuels ignorierten .

Mailand , 5 . Dez. Nach dem „ Secolo "

soll die Fürstin von Monaco bei ihrem Ge¬
mahl die Aufhebung der Spielbank durchge¬
setzt haben .

Petersburg , 29 . Nov . Die hier von
den Aerzten als „ Influenza "

bezeichnet« Epi¬
demie, eine mit einem hohen Fieber verbun¬
dene Erkältungserscheinung , greift immer mehr
um sich. Der Kaiser und alle seine Kinder ,
auch die meisten Großfürsten wurden von der
Krankheit befallen , nur die Kaiserin blieb ge¬
sund . Unter den Truppen wütet dieselbe der¬
art , daß es schwer hält , die genügende Zahl
gesunder Offiziere und Mannschaften zusam¬
menzubekommen , um den täglichen Nachtdienst
zu thun . Todesfälle sind nur vereinzelt be¬
obachtet worven .

London , 4 . Dez. Der Standard meldet :
Während einer Theatervorstellung in Winnhin
(China ) brach eine Zuschauertribüne ein ; 200
Personen wurden getötet .

London, 5 . Dezbr . Die Gerüchte vom
Tod des Machdi treten in Kairo immer
hartnäckiger auf ; auch wird Osman Digmas
Ankunft in Omdurman (am Nil gegenüber
Khartum ) bestätigt . In Kairo will man fer¬
ner zweifellose Nachrichten darüber haben , daß
eine Derwisch - Armee gegen Wady -Halfa vor¬
dringt ; ein neuer Feldzug ist unvermeidlich
Die vielfach angestrebte Wiedereröffnung des
Handels nach dem Sudan wird deshalb von
militärischen Autoritäten jetzt als unthunlich
bezeichnet ; es heißt , zahlreiche Emmissäre der
Machdilten seien in Unter - Egypten thätig ; es
kursieren unheimliche Gerüchte von einer dort
angezertelten weitverzweigten Verschwörung .

(Privat .-Telegr . d . Berl Tagbl .)
London, 6 . Dez 6000 Arbeiter der

South Metropolitan - Gasgesellschaft kündigten
für nächsten Mittwoch Massen -Ausstand an ,
falls die Verwaltung nicht das mit den nicht- i
unionistischen Arbeitern getroffene Abkommen
rückgängig macht .

Kelfingfors , 28 . Nov . Auf den Uni¬
versitätslehrer Prof . Forsmann wurden auf
dem Wege zur Universität 6 Revolverschüsse
abgefeuert , von denen 3 trafen . Der Thäter ,
Magister Cluerberg , den man für geistesgestört
hält , ist verhaftet . Die Wunden des Profes¬
sors sollen nicht lebensgefährlich sein.

— Aus Sansibar wird gemeldet : E in in
Pascha ist gestern in Äägamoyo in Folge
seiner Kurzsichtigkeit einen 20 Fuß hohen Bal¬
kon hinabgestürzt und schwer verwundet . Sein
Zustand ist höchst bedenklich, doch hofft Dok¬
tor Parke von der Stanley - Expedition ihn zu
retten .

Sansibar , 3 . Dez . Das hiesige englische
Konsulat erhielt den Auftrag ) - Emin Pascha
und Stanley amtlich zu empfangen und die¬
selben von Bagamyo abzuhölen . ' Ein Dampfer
mit britischen Konsulatsbeamten an Bord ist
bereits nach Bagamoyo abgegangen .

Aewyork , 2 . Dez . Eine furchtbare Nitro¬
glycerin -Explosion ereignete sich am 1 . D -Hbr .
in Oil City . Me umliegenden -Häuser und
Scheunen wurden demoliert und 3 Personen
getötet . Drei riesige Eishäuser wurden 100 Fuß
gehoben und zersplittert . Vieh wurde 1000
Fuß vom Schauplatz der Explosion entfernt
durch die Erschütterung getötet . -

— Ein furchtbarer Wirbelstuxm . suchte,
Wie ein Kabeltelegramm aus MewyorÜ mel¬
det , am Donnerstag den Distrikt Belfort in
Süd - Carolina heim . Neun Personen wur¬
den getötet und 20 - 30 schwer verletzt . Häuser
wurden umgeweht und die stärksten Bäume
entwurzelt . Eine Fabrik , in welcher eine Hoch¬
zeit gefeiert wurde , ward zerstört ; die ganze
Hochzeitsgesellschaft ist umgekommen . — In
Ohio , Indiana , Michigan nnd Minnesota wü¬

ten seit einigen Tagen heftige nordöstliche
Stürme , stellenweise gepaart mit starkem Schnee »
fall .

In AewyorK wurde ein Kommis durch
einen elektrischen Schlag getötet . Als er näm¬
lich einen metallenen Schaukasten , der vor dem
Laden auf dem Trottoir stand , wegrücken
wollte , berührte das Metall desselben den
Kohlenstift einer vor dem Laden hängenden
clekrischen Lampe . Der Kommis stieß einen
lauten Schrei aus und stürzte als Leiche zu
Boden .

Washington , 2 Dez Das amerikanische
Uebungsgeschwader , unter dem Befehl des Ad¬
mirals Walker segelt am Donnerstag von Bo¬
ston nach Europa ab .

— Die Feuersbrunst in Poston soll, wie
ein Kabeltelegramm aus Newyork meldet ,
zweifellos dadurch entstanden , sein, daß ein
dicker Leitungsdraht der elektrischen Beleucht¬
ung entzweibrach und dadurch einen andern
dünnen Telegraphendraht zum Glühen erhitzte ,
wodurch das Gebäude , in welchem sich letzterer
befand , in Brand gesteckt wurde . Die Feuers¬
brunst erstreckte sich über eine Fläche von 1? fi
Acres , und der Verlust wird jetzt auf 1,000,000
Pfund Sterl . veranschlagt . Mehrere Versiche¬
rungs - Gesellschaften sollen durch die Zahlungen ,
welche sie wegen der Brände in Boston und
Lynn machen müssen , stark erschüttert sein . "

Gemeinnütziges .
— Mit dem Einzug des Winters werden

sich nun auch die unbeliebt gefrorenen Fenster
wieder zeigen . Diese sind hauptsächlich unan¬
genehm bei den Schaufenstern der Kaufläden .
Man kann aber dem Uebelstande leicht abhelfen ,
wenn man etwa eine Hand voll Kochsalz öder
Alaun in einem halben Liter warmen Wassers
auflöst und mittelst eines großen Bürstenpin¬
sels die gefrorenen Scheiben mit der Flüssig¬
keit bestreicht . Das Eis verschwindet sofort .
Bei sehr heftigem Froste müssen die Scheiben
aber sofort abgetrocknet werden .

(Das hefte Weihnachts - Geschenk fürKinder . ) Mit vollem Recht legen verständigeEllern bei der Wahl eines Spielzeugs bas Haupt¬
gewicht nicht auf das Aussehen oder auf die
Größe des Gegenstandes sondern auf den inneren
Wert desselben . Darum werden seit . Jahren die
Anker - Steinbaukasten den weit größeren Holzbau -
kastenu . s . w vörgezogen - Man . hat sichüverzeugt ,daß es nicht auf die Größe des Kastens , sondern aus
die richtige Wahl und Form der Steine , vor
allem aber auf die sachverständige Ausführungder Bauvorlagen , ankommt . . Die Richtersche
Steinbaukastensabrik . in Rudolstadt ist deshalb ,
seit zehn Jahren unausgesetzt bemüht gewesen ,die Steine und Vorlagen zu vervollkommnen ,
ssdaß deren berühmte Änker -Steinbaukasten jetzt
unerreicht dgstehon . Sie hat sich in anerkennender
Weise von .der Sucht fern gehalten ) die Konkurrenz
durch Lieferung gröberer Kasten mit minderwerti -
genSteinen und schlechten Vorlagen überflügeln zuwollen . Es wäre zu wünschen , wenn die Fabrik
auch ferner ihrem Grundsätze : für die Kinder
nur das beste zu liefern , treu bleiben wollte da -
ntit der herrliche Steinbaukasten nicht zü- einem
gewöhnlichen Spielzeug heräbgedrückt wird , son¬dern zum Besten der Ingens eine immer größere
Verwollkommnung erfahre . Wir glauben im
Interesse der Leier nicht unerwähnt lassen zu
sollen , daß jeder Richtersche Anker -Steinbaukasten
zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke
„ Anker " versehen ist .

vinsots öerugsquslle sün öuxicin,
Vkloun L Kammgannru Herr?« u«d
Knaben -Anzügen ä M . 2-35 ver Meter ,
garantiert reine Wolle , und nadelfertig , ca .
140 om breit . Veriandt in einzelnen Metern
und ganzen Stücken an Private . . Buxkin -
Fabrik -Dspöt 0 »>ttinzxt -r «k
»'not -» M . Muster unserer reichhaltigen
Collekti onen bereitwilligst franko -
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Amtliche und Privat -Auzeigerr .
Wildba

Die Gemeinderatswahl
findet mittels geheimer Abstimmung am

Montag den 16 . Dezember 188S , vormittags von 8 bis 12 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses statt .

Zu wählen sind an Stelle der Herren :
Treiber , Friedrich, Kaufmann ,
Eitel , Karl, Fuhrmann,

Rometsch, Friedrich, Kaufmann ,
Schobert , Karl , Kaufmann .

Vier Gerneinderätsviiiglieder ans 6 Jahre
Die Wahlzettel müssen sonach 4 Namen wahlfähiger Bürger enthalten und es wer¬

den diejenigen 4 Bürger, welche am meisten Stimmen auf sich vereinigen, als auf sechs Jahre ,
dewählt betrachtet.

Die Austretenden können wieder gewählt werden.
Wahlberechtigt und wählbar sind mit den hienach bezeichneten Ausnahmen :

1) alle männlichen Bürger von Wildbad , welche das 25 . Lebensjahr zurückgelegt
haben, im Gemeindebezirk wohnen und daselbst Steuern aus einem der Besteuerung
der Stadtgemeinde Wildbad unterworfenen Vermögen oder Einkommen oder wenig¬
stens Wohnsteuer entrichten ;

Ä) die außerhalb des Gemeindebezirks wohnenden männlichen Bürger Wildbads, welche
in demselben mit Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden oder Gewerben im
Mindestbetrag von 25 Mark veranlagt sind ;
Zeitweise sind von dem Wahlrecht und von der Wählbarkeit diejenigen Bürger

ausgeschlossen :
1 ) welche unter Vormundschaft stehen ;
2) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter aberkannt worden sind (ZH 32 bis 36 des Str . -G . -B .), während ver Dauer
des Verlustes dieser Rechte , oder welchen , die bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte
durch ein nach der früheren württembergischen Gesetzgebung ergangenes Urteil entzo¬
gen worden sind, so lange diese nicht wieder hergestellt sind (Art . 13 des Gesetzes
vom 26 . Dez . 1871, Reg -Bl . S , 384) ;

3) gegen welche wegen eines Verbrechens , oder Vergehens das Hauptverfahren eröffnet
worden ist, wenn nach der Entscheidung der Strafkammer des Landgerichts als wahr¬
scheinlich anzunehmen ist, daß die Verurteilung die Entziehung der Wahl- und Wähl¬
barkeitsrechte zur Folge haben werde (Art. 4 des Ausführungsgesetzes zur R . -Str -
Pr . - O . vom 4 . März 1879, Reg .-Bl . . S . 50) ; . .

4 '- über deren Vermögen der Konkurs eröffnetzwordenist, während der Dauer des Verfahrens;
5) welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen — eine Armen¬

unterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder im laufenden oder letztvorange-
gangencn Rechnungsjahre bezogen und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet haben ;

H) welche, obwohl sie mindestens 4 Wochen vorher speziell gemahnt wurden , mit Be¬
zahlung der Steuern aus einem der Besteuerung der Gemeinde Wildbad unterwor¬
fenes Vermögen oder Einkommen oder' wenigstens mit Bezahlung der Wohnsteuer
aus einem der zwei Rechnungsjahre pro 1 . April 1887j88 und 188^ 89 noch ganz
oder teilweise im Rückstände sind und auch keine Stundung dafür erhalten haben,
bis zur Bereinigung des Rückstands.
Dauernd ausgeschloffeu sind von der Wählbarkeit nach Z 31 des St . -G . -B , alle

ru einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen .
Die Wählerliste ist vom 8 . bis 14 . ..Dezember je einschließlich auf . dem Rathaus

zur Einsicht aufgelegt. / "
Einsprachen gegen dieselbe sind bis zum 14 . Dezember einschließlich bei dem Gemein¬

derat vorzubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht für den in' der Wählerliste nicht
Aufgenommenen den Verlust des . Stimmrechts für diese Wahlhandlung nach sich , es wäre
denn der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen der Wahlkomission in die Liste nich
ausgenommen worden. ^

Der Schluß der Wahl wird am 16 . Dezember , mittags 12 Uhr , ausgesprochen,
wenn bis dahin mehr als die Hälfte der Wähler abgestimmt hat.

Den 6 . Dezember 1889. Stadtschulrheißen-Amt .
Bätzner .

empfehlen auf Weihnachten in größter Ausivähl , trotz grasten Auf¬
schlags der Pelze, noch zu Fabrikpreisen .

Doas , HSrrs » .- L vanLS» .-

neueste Genre, in ganzen Garnitaten,fstrDamenu . Kinder v . Mk .4 .80 an.
Q -slü -ttsris SrlaxsLsQäsekvllLS «

- Achtungsvoll

Metzgerstraße 1k, I? » I» v ii >,»

W i l d b a d .
Die hiesigen Bienenzüchter

, werden auf morgen
nachmittag 3 ^ Uhr in die Brauerei
Kübler (Nebenzimmer) zu einer
wichtigen

Besprechung
freundlichst eingeladen.

Z)err Worstcrrrö .

fgbl'Ül - l.Sgel'
slei-besleur soliliesten Zckiikreli
ln sÜeil V/sretiriolfeii Nil-
8 ioffen iirillimII - LZeillen -

^ ioffen ru Okiginglpkeisen beij

All er liueten bst
versuche die seit Jahren bewähr-
ten und hochgeschätzte«

echten TW»
Zpitzwegerich-Sonbvus

in Packeten L 20 und 40 Pfg .
SpihMgerich -Lr.-Saft

in Fläschchen ä. 50 Pfg . und höher von
Will in 8 < nttKt »rt

Zu haben in Wildbad bei Carl
Schobert und Apoth , Th . Umgelter .

^ Richter »^
Anker-Steinvaukasten

sind und bleiben das beste und billigste
Geschenk für Kinder über drei Jahren.
Das billigste deshalb, weil deren farbige
Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen
können . Jeder echte Steinbäukastenent¬
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergäuzllngskasten
regelrecht vergrößert werden . Preis :
50 Pf . , 1 , 2 , 3 , 4 Mark und höher .
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme npr Kasten
mit der Fabrikmarke „ Anker" an . Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen beab¬
sichtigt , de- lese vorher das farben¬
prächtige Buch : , ,Tcs Kindes liebstes
Spiel", welches kostenlos übersenden :
F . Ad.Richter H Cie ., Rudolstadt.

Ktwistbslim - Oonfvot !
( äskioah im Oiosollmavll u . i-eirenä » Ueullsitoiw

kür «len ^Voillimolltsbaum )
I Xists ontkäit es . 44Ü Ltüvle , vsesamis

3 Xlaeh °^ W» Raollnakme . Kiste unä
VerpaostunK bsbeok 'ne nivllt .

'
VVis<lleersekäukven solle smpkoklsn .

Nugo Vkievo , Heessen , pillnitrseste. 47b .

^u ^ enclsckrikten
unc! Lilcisk' büoksk'

in großer Auswahl empfiehlt
OI »r .
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latent
I) r . A u 6 r .

OsLSNSPSNNis ^ H . § 0 "/o — V6I88 S 8, reines , rubigss kisbt
— lrsins üit ^kntvisblnn » — aul jsdsm dasarm nnd an jeder
I -amps obns jede rlsndsrung ansubringsn . kreis einer I -amps
Nsr ^ 15 . — - 2 nm Lsrngs und 2ur ^ ulstsllunA smptisblt sieb

O - I ' sirL ,
<«» > L HV- !«8er >v»ti » i»L8 LieseliiiLi .

^ünr Ussisbti ^unK desselben ladet der Obigs die vsrelirl . Inte¬
ressenten Irsundliobst sin . ^ ueb ist im Hdsn des Herrn öuebdrueksrsi -
bssitrisr Wllcibrsst ein solelies svAsbraebt .

r» Lorsd . SLoL. !
Miulchlatz 7 Etlllüdtk Sl !) lllt!!l MM Schiss z

empfehlen in großer Auswahl: , ^
luviis, kuxkins L Uebserieliei '-Ltoifv , z

KLeiöerstoffe, schwarze Gachrnirs L schwarz ^
genruAerte Stoffe , ch

Re§en- Lc Wintermantel - 8toüe , z
Unterröckc , Normal -Hemden, Jacken L Beinkleider, zsoli 'warLis L Lartrl^S Loliiii-^sn , Z

seidene Joutnrös , Iichus und Gcharpes , ^i'ssoksntüolisk' in 8sic! s , I-sinsn L Lgumwolls, ^
Tisch- L Reise-Decken , L

kett - L kügslllselctzn, Kkti-Uebsevürfe , z
Jett - Wrlagm, Sopha-Aissen L Schlummerpuffs . z

csocouuikv«v,«--ciocoizd!'

llederrll läallleti r . ü. 1.20 Vr kü an aatnÄrts.

MS . »

Orosss /^usxvskl in :
HA pkologi 'Lpllie- L 8eki'eibL! bum8, Zokreibmappen , Oigarren-

Ltui8, SriefiLseken, Vi8itk8, 6eiädör8sn. fsinote t.uxu8-
pspiene in Kanetien emMeM

Okn . >/Vil6bpstt

SärrsIieLiSr

Ausverkauf
in Herren-Anzügen

sowie IN Tuch und Burkitt von Mark F
an per Meter bei ,

G. Riexinger.
W i l d b a d .

Wegen Aufgabe
meiner Wirtschaft am.
1 . Januar 1890 bin
ich gesonnen , meinê
sämtl . reingehaltenen

Rot-, Schiller - rm-
Weiß - Weine

in jedem beliebigen Quantum , von Ve Liter
bis 300 Liter, sowohl in meiner Wirtschaft,
als auch über die Straße , zu herabgesetzten
Preisen zu verkaufen .

Gefälliger Abnahme sieht entgegen
Ar . Weber , Restaurateur .

2um Laelcsn und Xosbsn mit 2nolrsr
ksrtiK vsrrisbsn . Löstliobs IVür^s
dsr Lpsissn. ksinsr , ausgisbigsr nnd
bsgusmer vis Vanillssbotsn . 8olort
löslieb nnd niebt ankrsgend- Itsr
Irlsinsts 2usatn vsi Isibt Miss , Uallss ,
lUileb, 6aeao , kunsob ste . dsn ksin-
stsn IVoblAssobwaek . llovdrsrspls
grslls . — In Wilclbsci sebt -n
babsn bsi O . /^hsrls ssu.

IVsitsrs VsrlrautstsIIsn srrivbtst
das Uauptdspöt 6ir IVtirttsmbsrg ^ gtll
Ssur , Stutt § sr1 .

Journier - Kandlung
von Hvlm lei »

in 8 < r> « tK » rt
33 Militär -Straße 33

Große Auswahl. — Billige Preise.

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte ;

Üetlleilmi - IÄM ;
n » i r ^ in

bei Hamburg -
versendet zollfrei gegen Nachnahme i
(nicht unter 10 Pfd . ) gute « tue j

Bettfederu für 60 das Pfund , >
vorzügliche gute Sorte 1,25 ^f , >
prima Halbdaunen nur 1,60 !
prima Ganzdannen nur 2,50 ^
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5° /° Rabatt. t

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Julettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkSftg 20 und 30 Mk. ZweischkSfig

3« und 4V Mk.

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad . (Mit einer Beilage .)
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